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(54) ANTRIEBSVORRICHTUNG FÜR EIN BEWEGBARES MÖBELTEIL

(57) Antriebsvorrichtung (1) für ein bewegbares Mö-
belteil (2), insbesondere für eine Schublade, mit einer
einen Ausstoßkraftspeicher (3) aufweisenden Ausstoß-
vorrichtung (4) zum Ausstoßen des bewegbaren Mö-
belteils (2) in eine Offenstellung (OS) und einer einen
Einziehkraftspeicher (5) aufweisenden Einziehvorrich-

tung (6) zum Einziehen des bewegbaren Möbelteils (2)
aus einer Offenstellung (OS) in eine Schließstellung
(SS), wobei der Ausstoßkraftspeicher (3) durch den Ein-
ziehkraftspeicher (5) beim Einziehen des bewegbaren
Möbelteils (2) ladbar ist.



EP 2 995 222 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
für ein bewegbares Möbelteil, insbesondere für eine
Schublade, mit einer einen Ausstoßkraftspeicher aufwei-
senden Ausstoßvorrichtung zum Ausstoßen des beweg-
baren Möbelteils in eine Offenstellung und einer einen
Einziehkraftspeicher aufweisenden Einziehvorrichtung
zum Einziehen des bewegbaren Möbelteils aus einer Of-
fenstellung in eine Schließstellung. Zudem betrifft die Er-
findung ein Möbel mit einem Möbelkorpus und einem be-
wegbaren Möbelteil, wobei das bewegbare Möbelteil
durch eine solche Antriebsvorrichtung bewegbar ist.
[0002] Im Möbelbau, vor allem im Beschlägebau, sind
schon seit vielen Jahren unterschiedlichste Hilfsmittel
und Methoden bekannt, um für einen Benutzer von Mö-
beln das Öffnen und Schließen der bewegbaren Mö-
belteile zu erleichtern. So sind schon seit vielen Jahr-
zehnten Öffnungsvorrichtungen (sogenannte
Ausstoßvorrichtungen bzw. Touch-Latch-Mechanis-
men) bekannt, bei denen durch Drücken auf das beweg-
bare Möbelteil das bewegbare Möbelteil ausgestoßen
und somit geöffnet wird.
[0003] Um nicht nur die Öffnungsbewegung für einen
Benutzer zu erleichtern, sind auch seit vielen Jahren Ein-
ziehvorrichtungen bekannt, die vor allem im letzten Teil
des Schließweges die Schublade von selbst zuziehen.
Dadurch wird ein sicheres Schließen des bewegbaren
Möbelteils garantiert. Zudem werden auch Dämpfvor-
richtungen eingesetzt, um bei starkem Zustoßen einer
Schublade einen zu starken Aufprall zu verhindern und
somit Schäden zu vermeiden.
[0004] Ein grundsätzliches Problem bei Antriebsvor-
richtungen bzw. Möbeln mit Ausstoßvorrichtung und Ein-
ziehvorrichtung besteht darin, dass die Kräfte der jewei-
ligen Kraftspeicher zum Ausstoßen bzw. zum Einziehen
einander entgegenwirken. Das heißt, es muss mit ent-
sprechenden mechanischen Mitteln gewährleistet wer-
den, dass einerseits eine sichere Verriegelung gegeben
ist und andererseits jeweils der richtige Kraftspeicher
zum richtigen Zeitpunkt und im richtigen Abschnitt wirkt.
Ein wichtiger Aspekt ist auf diesem technischen Gebiet
auch, wo und durch wen der jeweilige Kraftspeicher (Fe-
der) gespannt bzw. geladen wird. In vielen Fällen wird
der Ausstoßkraftspeicher durch den Bediener beispiels-
weise beim Öffnen oder Schließen der Schublade gela-
den. Für das Laden des Einziehkraftspeichers kann auch
der Benutzer über die Schublade selbst die notwendige
Spannkraft aufbringen oder der Einziehkraftspeicher
wird durch den Ausstoßkraftspeicher selbst gespannt,
da dieser eine größere Energie (Federkraft) aufweist als
der Einziehkraftspeicher.
[0005] Ein Beispiel für eine Einzugsfeder, die beim Öff-
nen durch die Ausstoßfeder gespannt wird, ist in der DE
198 23 305 A1 gezeigt. Das Spannen der Einzugsfeder
von Hand wird beispielsweise in der DE 20 2009 009 566
U1 beschrieben. Bei diesen beiden Vorrichtungen wird
die Ausstoßfeder jeweils beim Schließen von Hand ge-

spannt.
[0006] Eine Variante, bei der nur eine Feder sowohl
als Ausstoßfeder als auch als Einziehvorrichtung fun-
giert, ist in der WO 2011/143682 gezeigt.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine gegenüber dem Stand der Technik al-
ternative bzw. verbesserte Antriebsvorrichtung für ein
bewegbares Möbelteil anzugeben. Zudem soll die Aus-
bildung und Anordnung der Kraftspeicher möglichst kom-
pakt sein. Weiters soll die Federkraft möglichst effizient
genutzt werden.
[0008] Dies wird für eine Antriebsvorrichtung mit den
Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 1 dadurch
erreicht, dass der Ausstoßkraftspeicher durch den Ein-
ziehkraftspeicher beim Einziehen des bewegbaren Mö-
belteils ladbar ist. Das heißt, es muss kein händisches
Laden des Ausstoßkraftspeichers erfolgen, sondern der
Einziehkraftspeicher ist derart dimensioniert und ange-
ordnet, dass der Ausstoßkraftspeicher beim Einziehen
der Schublade gespannt wird.
[0009] Da bei einer derartigen Ausführung der Aus-
stoßkraftspeicher somit mit weniger Kraft als der Einzieh-
kraftspeicher ausgestattet ist, kann bevorzugt vorgese-
hen sein, dass der Einziehkraftspeicher mit einem Teil
seiner Energie auch als Unterstützungskraftspeicher
zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils fungiert. So-
mit dient der Einziehkraftspeicher einerseits zum Einzie-
hen und andererseits auch zum Ausstoßen des beweg-
baren Möbelteils.
[0010] Gemäß einer ersten Variante der vorliegenden
Erfindung ist vorgesehen, dass nur durch den
Ausstoßkraftspeicher das bewegbare Möbelteil aus der
Schließstellung in eine Offenstellung bewegbar ist. Das
heißt, der Ausstoßkraftspeicher selbst bewegt das be-
wegbare Möbelteil aus seiner Schließstellung. In weite-
rer Folge der Öffnungsbewegung kann dann vorgesehen
sein, dass durch den als Unterstützungskraftspeicher
fungierenden Einziehkraftspeicher das bewegbare Mö-
belteil von einer Offenstellung in eine weitere Offenstel-
lung bewegbar ist.
[0011] Gemäß einer zweiten Variante der vorliegen-
den Erfindung kann dagegen vorgesehen sein, dass nur
durch den Unterstützungskraftspeicher das bewegbare
Möbelteil aus der Schließstellung in eine Offenstellung
bewegbar ist. Das heißt, der Ausstoßkraftspeicher dient
nicht dem unmittelbaren Ausstoßen des bewegbaren
Möbelteils aus der Schließstellung. Vielmehr ist dabei
durch den Ausstoßkraftspeicher das bewegbare Mö-
belteil von einer Offenstellung in eine weitere Offenstel-
lung bewegbar bzw. ausstoßbar.
[0012] Generell ist es nicht auszuschließen, dass sich
die einzelnen Spannwege bzw. Entspannwege der Kraft-
speicher überlappen. Bevorzugt ist allerdings für eine
möglichst gute Kraftübertragung vorgesehen, dass das
bewegbare Möbelteil beim Ausstoßen seriell nacheinan-
der durch den Ausstoßkraftspeicher und den Unterstüt-
zungskraftspeicher bewegbar ist. Wie aus den oben be-
schriebenen Varianten erkennbar, kann beim Ausstoßen

1 2 



EP 2 995 222 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Ausstoßkraftspeicher zuerst und dann der Unterstüt-
zungskraftspeicher oder auch umgekehrt wirken.
[0013] Bevorzugt kann weiters vorgesehen sein, dass
zumindest einer, vorzugsweise beide, Kraftspeicher als
Federn, vorzugsweise als Druckfedern, ausgebildet sind.
Als Feder kann dabei auch ein Federpaket verstanden
werden, wobei die einzelnen Federn eines Federpakets
dieselbe Spann- bzw- Entspannstrecke und dieselben
Beginn- und Endpunkte der jeweiligen Spann- bzw. Ent-
spannstrecke aufweisen. Bevorzugt ist hierzu vorgese-
hen, dass die Federkonstante des Ausstoßkraftspei-
chers geringer ist als die Federkonstante des Einzieh-
kraftspeichers. Das heißt, in gespanntem Zustand beider
Kraftspeicher ist die Federkraft des Einziehkraftspei-
chers höher als die Federkraft des Ausstoßkraftspei-
chers. Nachdem der Einziehkraftspeicher zumindest ei-
nen Teil seiner Energie abgegeben hat, weist der Aus-
stoßkraftspeicher die höhere Federkraft als die verblei-
bende Federkraft im Einziehkraftspeicher auf und kann
somit auf das bewegbare Möbelteil wirken (siehe zum
Beispiel Fig. 3P und Fig. 3Q). Gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung weist
die Antriebsvorrichtung ein, vorzugsweise an einem Mö-
belkorpus angeordnetes, Gehäuse, einen vom Einzieh-
kraftspeicher beaufschlagten Einziehschlitten, der ent-
lang einer Kulissenbahn im bzw. am Gehäuse verfahrbar
und in einer Verriegelungsstellung in, vorzugsweise ei-
nem gebogenen Abschnitt, der Kulissenbahn verriegel-
bar ist, und einen vom Ausstoßkraftspeicher beauf-
schlagten Ausstoßschlitten, der entlang einer
Ausstoßkulissenbahn im bzw. am Gehäuse verfahrbar
und in einer Verriegelungsstellung in, vorzugsweise ei-
nem herzkurvenförmigen Abschnitt, der Ausstoßkulis-
senbahn verriegelbar ist, auf. Durch ein solches Gehäu-
se mit Schlitten und Kulissenbahnen ist eine möglichst
kompakte Ausführung der Antriebsvorrichtung gewähr-
leistet.
[0014] Besonders bevorzugt ist hierzu vorgesehen,
dass der Einziehschlitten und der Ausstoßschlitten seriell
nacheinander entlang des Gehäuses bewegbar sind.
Durch diese serielle Schaltung ist eine kompakte, schma-
le und gut in eine Ausziehführung integrierbare Antriebs-
vorrichtung gegeben. Bevorzugt ist dabei weiters vorge-
sehen, dass der Ausstoßkraftspeicher einerseits am Ge-
häuse und andererseits am Einziehschlitten befestigt ist.
Dagegen ist der Einziehkraftspeicher einerseits am Ein-
ziehschlitten und andererseits am Ausstoßschlitten be-
festigt.
[0015] Grundsätzlich ist es möglich, dass die Antriebs-
vorrichtung an sich am bewegbaren Möbelteil angeord-
net ist und somit mit dem bewegbaren Möbelteil mitfährt.
Dabei kann sie sich bei am Möbelkorpus angeordneten
Mitnehmern sozusagen selbst abstoßen bzw. selbst ein-
ziehen. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass der
Einziehschlitten und der Ausziehschlitten abschnittswei-
se mit, vorzugsweise am bewegbaren Möbelteil ange-
ordneten, Mitnehmern koppelbar sind. Das heißt, die Mit-
nehmer sind am bewegbaren Möbelteil angeordnet und

sind abschnittsweise oder zeitweise mit dem Einzieh-
schlitten bzw. Ausziehschlitten derart gekoppelt, dass
die entsprechende Bewegungsübertragung zum Einzie-
hen bzw. Ausstoßen auf das bewegbare Möbelteil ge-
währleistet ist.
[0016] Um am Ende des Schließweges ein sicheres
und ruhiges Schließen des bewegbaren Möbelteils zu
garantieren, ist bevorzugt eine Dämpfvorrichtung zum
Dämpfen der durch den Einziehkraftspeicher ausgelös-
ten Einziehbewegung des bewegbaren Möbelteils vor-
gesehen.
[0017] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit ei-
nem Möbelkorpus und einem durch eine erfindungsge-
mäße Antriebsvorrichtung bewegbares Möbelteil.
[0018] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 schematisch ein Möbel mit einem of-
fenen und einem geschlossenen be-
wegbaren Möbelteil,

Fig. 2A bis 2R schematisch eine erste Variante eines
Ablaufs einer Schließ- und Öffnungs-
bewegung und

Fig. 3A bis 3R schematisch eine zweite Variante ei-
nes Ablaufs einer Schließ- und Öff-
nungsbewegung eines bewegbaren
Möbelteils.

[0019] Fig. 1 zeigt ein Möbel 19, bestehend aus einem
Möbelkorpus 8 und zwei bewegbaren Möbelteilen 2
(Schubladen). Diese bewegbaren Möbelteile 2 bestehen
aus einem Schubkasten 20 und einer Frontblende 21
und sind über eine Ladenschiene 22 an einer korpusfes-
ten Korpusschiene 23 - die zusammen die Ausziehfüh-
rung 24 bilden - bewegbar gelagert. Am Schubkasten 20
(bzw. an der Ladenschiene 22) sind Mitnehmer 16 und
17 angeordnet, die mit einer am Korpus 8 bzw. an der
Korpusschiene 23 angeordneten Antriebsvorrichtung 1
abschnittsweise korrespondieren. Diese Antriebsvor-
richtung 1 weist ein Gehäuse 9 auf, in bzw. an welchem
ein Ausstoßschlitten 10 und ein Einziehschlitten 13 ver-
fahrbar gelagert sind. Zwischen dem Ausstoßschlitten
10 und dem Einziehschlitten 13 ist ein Einziehkraftspei-
cher 5 angeordnet. Demgegenüber ist zwischen dem
Einziehschlitten 13 und dem Gehäuse 9 der
Ausstoßkraftspeicher 3 montiert. Die obere der darge-
stellten Schubladen befindet sich in einer weiteren Of-
fenstellung OS1, während sich die untere der dargestell-
ten Schubladen in Schließstellung SS befindet.
[0020] In Fig. 2A sind im Detail die einzelnen Kompo-
nenten einer Antriebsvorrichtung 1 dargestellt. Zu dieser
Antriebsvorrichtung 1 gehören einerseits die am beweg-
baren Möbelteil 2 angeordneten Mitnehmer 16 und 17
und andererseits die am Gehäuse 9 angeordneten Kom-
ponenten. Diese Komponenten sind einerseits der Ein-
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ziehkraftspeicher 5 (der auch als Unterstützungskraft-
speicher 7 fungiert), der mitsamt dem Einziehschlitten
13 und der Kulissenbahn 14 samt gebogenem Abschnitt
15 die Einziehvorrichtung 6 bildet. Andererseits bildet der
Ausstoßkraftspeicher 3 mit dem Ausstoßschlitten 10 und
der Ausstoßkulissenbahn 11 mitsamt dem herzkurven-
förmigen Abschnitt 12 die Ausstoßvorrichtung 4. Gemäß
der Fig. 2A befindet sich das bewegbare Möbelteil in ei-
ner weiteren Offenstellung OS1. Der gekippte Einzieh-
schlitten 13 befindet sich in der Verriegelungsstellung VE
im gebogenen Abschnitt 15 der Kulissenbahn 14. Sowohl
der als Druckfeder ausgebildete Einziehkraftspeicher 5
als auch der ebenfalls als Druckfeder ausgebildete Aus-
stoßkraftspeicher 3 sind in ihrer maximal entspannten
Stellung dargestellt. Diese Maximalstellung ist aufgrund
der Kulissenbahnen 14 und 11 und der jeweiligen Schlit-
ten 13 und 10 festgelegt.
[0021] Wird nun gemäß Fig. 2B das bewegbare Mö-
belteil 2 von Hand in Schließrichtung SR bewegt, gelangt
zunächst der Mitnehmer 17 in Kontakt mit dem Betäti-
gungselement 25 des Ausstoßschlittens 10. Da der Ein-
ziehschlitten 13 in Verriegelungsstellung VE gehalten ist,
wird durch diese Bewegung der Einziehkraftspeicher 5
gespannt (siehe dazu die weiteren Figuren 2C, 2D und
2E).
[0022] Sobald die Stellung gemäß Fig. 2F erreicht ist,
gelangt der Ausstoßschlitten 10 in den herzkurvenförmi-
gen Abschnitt 15 der Ausstoßkulissenbahn 11 und wird
darin abgelenkt, sodass der Mitnehmer 17 außer Eingriff
mit dem Betätigungselement 25 des Ausstoßschlittens
10 gelangt.
[0023] Sobald der Mitnehmer 17 nicht mehr mit dem
Betätigungselement 25 in Verbindung steht, könnte sich
der Einziehkraftspeicher 5 wieder dehnen. Da sich aber
der Ausstoßschlitten 10 bereits im herzkurvenförmigen
Abschnitt 12 der Ausstoßkulissenbahn 11 befindet, wird
der Steuerzapfen 29 in der Rastmulde des herzkurven-
förmigen Abschnitts 12 gehalten bzw. durch den Einzieh-
kraftspeicher 5 in die Rastmulde gedrückt. Dadurch ge-
langt der Ausstoßschlitten 10 in die Verriegelungsstel-
lung VA (siehe Fig. 2G). Da sich der Mitnehmer 17 vom
Betätigungselement 25 gelöst hat, befindet sich das be-
wegbare Möbelteil in Freilauf F und kann durch einen
Bediener weiter in Schließrichtung SR bewegt werden.
[0024] Am Ende des Freilaufs F gelangt der Mitnehmer
17 zwischen die Fangelemente 26 des Einziehschlittens
13 (siehe Fig. 2H). In dieser Stellung gelangt auch der
Kolben des Dämpfers 18 in Anschlag mit dem bewegba-
ren Möbelteil 2.
[0025] Durch weiteres Bewegen des bewegbaren Mö-
belteils 2 in Schließrichtung SR wird der Einziehschlitten
13 aus seiner Verriegelungsstellung VE bewegt und ent-
riegelt (siehe Fig. 2I).
[0026] Durch diese Entriegelung ist der Einziehkraft-
speicher 5 frei und kann sich unter Einziehen bzw. Ein-
schieben des bewegbaren Möbelteils 2 in Schließrich-
tung SR entspannen. Die Kraft wird dabei vom Einzieh-
kraftspeicher 5 über den Einziehschlitten 13 und dessen

linken Fangelement 26 weiter über den Mitnehmer 17
auf das bewegbare Möbelteil übertragen. Diese Kraftü-
bertragung wird durch die Dämpfvorrichtung 18 ge-
dämpft. Zudem wird beim Einziehen der Ausstoßkraft-
speicher 3 gespannt (siehe Fig. 2J).
[0027] Der Einziehkraftspeicher 5 entlädt sich so lan-
ge, bis der Mitnehmer 16 am Betätigungselement 25 des
Ausstoßschlittens 10 anliegt. In dieser Stellung gemäß
Fig. 2K kann sich der Einziehkraftspeicher 5 nicht mehr
weiter entspannen, da er zwischen den beiden Mitneh-
mer 16 und 17 eingespannt ist. In dieser Stellung ist der
Ausstoßkraftspeicher 3 nahezu vollständig gespannt und
das bewegbare Möbelteil 2 befindet sich in Schließstel-
lung SS.
[0028] Um nun das bewegbare Möbelteil 2 zu öffnen,
wird durch einen Bediener in Schließrichtung SR auf das
bewegbare Möbelteil 2 gedrückt. Dadurch bewegt der
Mitnehmer 16 über das Betätigungselement 25 den Aus-
stoßschlitten 10 und dessen Steuerzapfen 29 aus der
Rastmulde des herzkurvenförmigen Abschnitts 12 und
die Antriebsvorrichtung 1 gelangt in die überdrückte
Schließstellung ÜS (siehe Fig. 2L).
[0029] Sobald das bewegbare Möbelteil 2 nach dem
Überdrücken losgelassen wird, kann sich der
Ausstoßkraftspeicher 3 entspannen und bewegt über
den Einziehschlitten 13 und den eingespannten Einzieh-
kraftspeicher 5 den Ausstoßschlitten 10 und damit in wei-
terer Folge den Mitnehmer 16 samt bewegbarem Mö-
belteil 2 in Öffnungsrichtung OR (siehe Fig. 2M).
[0030] Gemäß Fig. 2N kann sich der Ausstoßkraftspei-
cher 3 weiter entspannen, bis der Einziehschlitten 13 in
den gebogenen Abschnitt 15 der Kulissenbahn 14 ge-
langt (siehe Fig. 2O). Dadurch ist die Offenstellung OS
erreicht und der Einziehschlitten 13 befindet sich wieder
in der Verriegelungsstellung VE. Zudem ist in dieser Stel-
lung der Mitnehmer 17 nicht mehr zwischen den Fang-
elementen 26 gehalten und der bisher nur teilweise ent-
spannte Einziehkraftspeicher 5 kann als Unterstützungs-
kraftspeicher 7 fungieren und bewegt das bewegbare
Möbelteil 2 über den Ausstoßkraftspeicher 3 und dessen
Betätigungselement 25 in die weitere Offenstellung OS1
(siehe Fig. 2P, 2Q und 2R).
[0031] In Fig. 2R ist wieder die Ausgangsstellung ge-
mäß Fig. 2A erreicht, wobei sich auch die Dämpfvorrich-
tung 18, wie an sich bekannt, in die Ausgangsstellung
zurückbewegt hat. Als Dämpfvorrichtung 18 kann bei-
spielsweise ein Fluiddämpfer verwendet werden. Für die
Rückstellbewegung des Dämpfkolbens kann eine Rück-
stellfeder im Zylinder angeordnet sein.
[0032] Eine zweite Variante der vorliegenden Erfin-
dung ist in den Fig. 3A bis 3R gezeigt. Im Unterschied
zur ersten Variante weist dabei die Kulissenbahn 14 zu-
sätzlich einen Ausweichabschnitt 27 auf. Dadurch be-
wegt nicht der Ausstoßkraftspeicher 3 das bewegbare
Möbelteil aus seiner Schließstellung SS sondern der Un-
terstützungskraftspeicher 7. Der Ausstoßkraftspeicher 3
bewegt dagegen das bewegbare Möbelteil 2 aus seiner
Offenstellung OS in eine weitere Offenstellung OS1.
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[0033] In Fig. 3A ist ersichtlich, dass sich der Einzieh-
schlitten 13 in Verriegelungsstellung VE befindet. Dabei
liegt ein Teil des Einziehschlittens 13 an der nur in Öff-
nungsrichtung OR überfahrbaren Rückfahrsperre 28 an,
sodass sich der Einziehschlitten 13 nicht durch Entspan-
nen des Einziehkraftspeichers 5 in den Ausweichab-
schnitt 27 bewegen kann.
[0034] Die Fig. 3B bis 3L korrespondieren mit den Fig.
2B bis 2L, weswegen für eine detaillierte Beschreibung
dieser zweiten Variante wie nachfolgend beschrieben
erst bei Fig. 3L fortgesetzt wird.
[0035] Durch Überdrücken des bewegbaren Mö-
belteils in Schließrichtung SR wird die überdrückte
Schließstellung ÜS erreicht. Dabei wird der
Ausstoßschlitten 10 entriegelt und das bewegbare Mö-
belteil in Öffnungsrichtung OR bewegt (siehe Fig. 3M).
Durch diese Bewegung in Öffnungsrichtung OR gelangt
auch der Einziehschlitten 13 durch die entsprechende
Ausgestaltung der Kulissenbahn 14 in deren Ausweich-
abschnitt 27. Dadurch gelangt der Mitnehmer 17 außer
Eingriff mit den Fangelementen 26 und die Freilassstel-
lung FS ist erreicht. Somit ist im Gegensatz zur ersten
Variante (siehe Fig. 2M) der Einziehkraftspeicher 5 nicht
mehr zwischen den Mitnehmern 16 und 17 eingespannt,
sondern der Einziehkraftspeicher 5 kann als Unterstüt-
zungskraftspeicher. 7 fungieren und bewegt das beweg-
bare Möbelteil 2 aus der Schließstellung SS in die Offen-
stellung OS (siehe Fig. 3N und 3O).
[0036] Sobald sich der Unterstützungskraftspeicher 7
soweit entspannt hat, dass die Federkraft des
Ausstoßkraftspeichers 3 größer ist als die verbleibende
Federkraft des Unterstützungskraftspeichers 7, kann
sich der Ausstoßkraftspeicher 3 entspannen und bewegt
das bewegbare Möbelteil 2 aus einer Offenstellung OS
in eine weitere Offenstellung OS1 (siehe Fig. 3P und 3Q).
Durch dieses Entspannen des Ausstoßkraftspeichers 3
bewegt sich der Einziehschlitten 13 entlang des Aus-
weichabschnitts 27 und überfährt die vorzugsweise fe-
dernd gelagerte Rückfahrsperre 28, wodurch der Ein-
ziehschlitten 13 wieder in die Verriegelungsstellung VE
gelangt. Zudem wird das bewegbare Möbelteil 2 in die
weitere Offenstellung OS1 bewegt.
[0037] In Fig. 3R ist wieder die Ausgangsstellung er-
reicht, in der das bewegbare Möbelteil 2 frei bewegbar ist.
[0038] Durch diese Erfindung ist somit eine Antriebs-
vorrichtung 1 mit einer Ausstoßvorrichtung 4 und einer
Einziehvorrichtung 6 gezeigt, bei der einerseits der Ein-
ziehkraftspeicher 5 beim Einziehen Energie an den Aus-
stoßkraftspeicher 3 abgibt und andererseits sowohl der
Ausstoßkraftspeicher 3 als auch der als Unterstützungs-
kraftspeicher 7 fungierende Einziehkraftspeicher 5 beim
Ausstoßen seriell nacheinander auf das bewegbare Mö-
belteil 2 wirken.

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung (1) für ein bewegbares Möbelteil

(2), insbesondere für eine Schublade, mit

- einer einen Ausstoßkraftspeicher (3) aufwei-
senden Ausstoßvorrichtung (4) zum Ausstoßen
des bewegbaren Möbelteils (2) in eine Offen-
stellung (OS) und
- einer einen Einziehkraftspeicher (5) aufwei-
senden Einziehvorrichtung (6) zum Einziehen
des bewegbaren Möbelteils (2) aus einer Offen-
stellung (OS) in eine Schließstellung (SS),

dadurch gekennzeichnet, dass der Ausstoßkraft-
speicher (3) durch den Einziehkraftspeicher (5) beim
Einziehen des bewegbaren Möbelteils (2) ladbar ist.

2. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Einziehkraftspeicher (5)
mit einem Teil seiner Energie auch als Unterstüt-
zungskraftspeicher (7) zum Ausstoßen des beweg-
baren Möbelteils (2) fungiert, wobei durch den Ein-
ziehkraftspeicher (5) das bewegbare Möbelteil (2) in
Öffnungsrichtung (OR) bewegbar ist.

3. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausstoßvorrich-
tung (4) einen vom Ausstoßkraftspeicher (3) beauf-
schlagten Ausstoßschlitten (10) aufweist.

4. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Einziehvor-
richtung (6) einen vom Einziehkraftspeicher (5) be-
aufschlagten Einziehschlitten (13) aufweist.

5. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 2, 3 und 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einziehschlitten
(13) und der Ausstoßschlitten (10) abschnittsweise
mit Mitnehmern (16, 17) koppelbar sind, wobei sich
der Einziehkraftspeicher (5) beim Einziehen des be-
wegbaren Möbelteils (2) entspannt, bis er zwischen
den beiden Mitnehmern (16, 17) eingespannt ist, und
wobei der Einziehkraftspeicher (5) mit einem Teil sei-
ner Energie auch als Unterstützungskraftspeicher
(7) zum Ausstoßen des bewegbaren Möbelteils (2)
fungiert, sobald der mit dem Einziehschlitten (13)
koppelbare Mitnehmer (17) außer Eingriff mit dem
Einziehschlitten (13) gelangt und der Einziehkraft-
speicher (5) nicht mehr zwischen den Mitnehmern
(16, 17) eingespannt ist.

6. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass nur durch den
Ausstoßkraftspeicher (3) das bewegbare Möbelteil
(2) aus der Schließstellung (SS) in eine Offenstel-
lung (OS) bewegbar ist (Fig. 2K bis 20).

7. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass durch den als
Unterstützungskraftspeicher (7) fungierenden Ein-
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ziehkraftspeicher (5) das bewegbare Möbelteil (2)
von einer Offenstellung (OS) in eine weitere Offen-
stellung (OS1) bewegbar ist.

8. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nur durch den Unterstützungs-
kraftspeicher (7) das bewegbare Möbelteil (2) aus
der Schließstellung (SS) in eine Offenstellung (OS)
bewegbar ist (Fig. 3K bis 30).

9. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch den Ausstoßkraftspei-
cher (3) das bewegbare Möbelteil (2) von einer Of-
fenstellung (OS) in eine weitere Offenstellung (OS1)
bewegbar ist.

10. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das bewegbare
Möbelteil (2) beim Ausstoßen seriell nacheinander
durch den Ausstoßkraftspeicher (3) und den Unter-
stützungskraftspeicher (7) bewegbar ist.

11. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ausstoßkraftspeicher (3) und der Einziehkraftspei-
cher (5) jeweils als Feder, vorzugsweise als Druck-
feder, ausgebildet sind, wobei die Federkonstante
des Ausstoßkraftspeichers (3) geringer ist als die Fe-
derkonstante des Einziehkraftspeichers (5).

12. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, gekennzeichnet durch ein, vorzugsweise an ei-
nem Möbelkorpus (8) angeordnetes, Gehäuse (9),
wobei der vom Einziehkraftspeicher (5) beauf-
schlagte Einziehschlitten (13) entlang einer Kulis-
senbahn (14) im bzw. am Gehäuse (9) verfahrbar
und in einer Verriegelungsstellung (VE) in, vorzugs-
weise einem gebogenen Abschnitt (15), der Kulis-
senbahn (14) verriegelbar ist, und wobei der vom
Ausstoßkraftspeicher (3) beaufschlagte
Ausstoßschlitten (10), der entlang einer Ausstoßku-
lissenbahn (11) im bzw. am Gehäuse (9) verfahrbar
und in einer Verriegelungsstellung (VA) in, vorzugs-
weise einem herzkurvenförmigen Abschnitt (12), der
Ausstoßkulissenbahn (11) verriegelbar ist.

13. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ausstoßkraftspeicher (3)
einerseits am Gehäuse (9) und andererseits am Ein-
ziehschlitten (13) befestigt ist.

14. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mitnehmer (16,
17) am bewegbaren Möbelteil (2) angeordnet sind.

15. Möbel (19) mit einem Möbelkorpus (8) und einem
bewegbaren Möbelteil (2), wobei das bewegbare
Möbelteil (2) durch eine Antriebsvorrichtung (1) nach

einem der Ansprüche 1 bis 14 bewegbar ist.
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